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Kleine Mitteilungen

107. Calathus mollis erythroderus in der Pfalz

Anmerkung zu Calathus mollis erythroderus (Col., Carabidae) in Mitt.ent. 
Ver.Stuttgart, 24: 50-57. Die Art wurde von PERSOHN (1988, in: Pfälzer 
Heimat, 39 (1): 37) auch für die Südpfalz bei Herxheim gemeldet, worauf 
mich der Autor jenes Artikels hinzuweisen bat.

Jürgen Trautner (Ludwigsburg)

108. Agrilus guerini Lac. (Col., Buprestidae)

Bisher erst ein Fund für Württemberg, Malzacher leg. 13.6.1966 (Jahrh. 
vater 1 Ver.Naturkde.Württ. 1966, j m .  281-283). Am 2.5.1989 schlüpfte bei 
mir 1 Exemplar aus einem 25 mm starken Salix-Stämmchen, eingetragen vom 
Autobahnrand bei Stuttgart-Rohr. Die "Krone des Zweitentdeckers" ge
bührt eigentlich den pfälzer Kollegen, die durch gründliche Suche rund 
80(!) Fundorte dieser bisher als seltenes Relikt geltenden Art kennen. 
Dank einer Unterweisung dort durch Dr.M. Niehuis konnte ich das obige 
Tier mit relativ wenig Aufwand finden. Lit: VOGT, W. (1987): Das Vorkom
men von Guerins Salweidenprachtkäfer Agrilus guerini in Rheinland-Pfalz. 
- Pfälzer Heimat 38: 28-32. NIEHUIS, M. (1988): Die Prachtkäfer in 
Rheinland-Pfalz. Mainzer Naturwissenschaftliches Archiv, Beiheft 9.

Hans U. Kostenbader (Stuttgart)
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